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Mietvertrag und Lebenspartner
Lebenspartner muss nicht in den Mietvertrag aufgenommen werden 
Sofern diese in eine vom Partner bereits bewohnte Mietwohnung einziehen, müssen Ehegatten und eingetragene Lebenspartner nicht in den Mietvertrag aufgenommen werden. Dass sie nach dem Tod des Mieters die gemeinsam bewohnte Mietwohnung verlieren, brauchen Ehegatten und eingetragene Lebenspartner, die mit dem Mieter einen gemeinsamen Haushalt führen, nicht zu befürchten. Sie treten dann gemäß § 563 BGB in das Mietverhältnis ein, teilt der Mieterschutzbund Berlin e.V. mit.
Bei Einzug des Ehegatten und des Lebenspartners ist keine Erlaubnis des Vermieters notwendig, da deren Aufnahme zum vertragsgemäßen Mietgebrauch gehört. Es besteht lediglich eine Anzeigepflicht. Das ist bei Lebensgefährten anders. Hier ist eine Erlaubnis einzuholen, auf die zumeist ein Anspruch besteht. Nur bei Vorliegen wichtiger Gründe darf  der Vermieter seine Zustimmung verweigern. Ein Untermietzuschlag steht dem Vermieter nur beim Lebensgefährten zu und auch nur dann, wenn ihm andernfalls die Erteilung der Erlaubnis nicht zuzumuten ist. Nicht immer wird ein Zuschlag fällig, sondern nur dann, wenn der Vermieter durch die Aufnahme stärker belastet wird. Bei Sozialwohnungen ist dieser Zuschlag geregelt und beträgt monatlich 2,50 Euro bei einer neu hinzugekommenen Person. 
